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I.  Akt. 


I.  Scene. 


Der  Dorfplatz.  Rechts  vom  Zuschauer  im  Hintergrunde  das  Haus  des  Jacob  Rantzau ;  weiter  vorn  das  Gemeindehaus.    Links imHin- 
tergrunde  das  Haus  des  Johann  Rantzau,  weiter  vorn  die  Schule.  Im  Vordergrunde  Unks  ein  Brunnen. 
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n.  Scene. 

Florentius  Julie  und  Chor. 

AlleerettO.   (florentius  und  Julie  Icommen  aus  dem  Schulhause;  der  Chor  gruppiert  sich  um  Florentius.) 
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in.  Scene. 


(Jacob  und   Geor^.  von  ihrem  Hause  kommend. dann  Johann. 
Luise  und  Lebel  von  der  Sirasse  links.) 
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(Er  drangt  Geore  /.um   Gemeindehause  fort.) 
leicht    zum    Vortheil     wen  -  den!  Georg.    Na,  da  habt  Ihr  den  Alten!  Dort  da  kommt  der 
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(ironisch,  auf  Luise  deutend,  die  mit   Lebel  plaudert.) 
Oheim!—  Seht  doch  Lu  -  ise!      Sie  .scheint  in  guten  Händen.  Wohlan  denn,geh'n  wir!       Tempo I. 
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(er  tritt  mit   .Jacob  ins   Gemeindehaus;   Einige  folgen  ihm.) 
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zei-hen? 


Wie  soll  daraus  Zufriedenheit  und    Segen  uns    er  -  wach- 
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(zu  Lebel) 


Ihr    folgt    mir! 


(er  tritt  mit   Lebel  ins   Gemeindehaus;  kommt  dann  plötzlich  wieder  heraus, hinter 
dem  Ausrufer,  der  von  neuem  die  Trommel  rührt,  und  geht  dann  wieder  hinein.) 
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Zum  Kaufe! 

Zum        Kaufe! 

1  F^  J^  ,rri  FüfPrfrfffrfrfrfrfrl 

'                j  cresc. 
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(Alle  treten  in  das  Gemeindehaus  ein.) 
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IV.  Scene.  Luise  und  Julie. 

Andante.  Luise 

Julie.   Wohlge-      -  sprechen,  Luise!  die  alten    Ran-tzau  sind  recht  herzlose     Männer!  Doch  der 
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seh'n,  dass  Lebel  mit  Dir     scherzte!         Es   macht  mich    traurig. 


schwei-ge! 


Andante  sostennto  assai. 

Nicht   rufe  mir    die       Zeit  zurück,       die 


Ü 


toi=s 


IX -^ 


^"'^  r  rr,^ 


S  1.^ 


^ 


</m.  e  rall. 


P 


t^        ^ 


^ 


^ 


S 


^ 


^     t 


^ 


l?9^' 


allzu  schöne  Ju -gend-zeit! 


Sie  liegt  so  weit,  so  weit!  Da  waren  noch  die 


^ 


5* 


-m-ß- 


f^ß     mP 


^S 


^ 


ä 


^ 


v^'^V'  ;.' 


i!»» 


w?«  jooro  striiig:p 


■  -^ •— 


^ 


dtt 


=tz=t= 


13751 


25 


Mütter  hier!  Mit    liebevoller,  sanf    -    ter  Hand  wohl  knüpften    bei-    de  ein  zartes  Band,  und  glücklich 
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Grösser  erschienen    die    Freuden,  kleiner  die 


Leiden;      bei    heitern  Spielen  fanden   die    Herren  sich! 
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(mit  traurigem  Ausdruck.) 


Und  heu  -  te? 


I  Tempo.Animato  assai. 

Wie        anders  ist's       heu   -   te! 
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Seh- 


-  nen     ent  -    ge  -  gen  ihm,       er   aber     merkt  es      kaum! 
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(Luise  und  Julie  bleiben  auf  der  Scene.    Im  Innern  des  Gemeindehauses  erhebt  sich  ein  Tumult.     Nach    und 
nach  l<ommen  alle  heraus.    Zuerst  Florentius  allein,  dann  -Jacob  und  Georg  mit  einigen  Bauern;    dann  Jo- 
SCGHG,       hann  und  Lebel  mit  dem  übrigen  Chor.    Letzterer  lost  sich  in  mehrere  Gruppen  auf,  die  lebhaft  mit   einan- 
der streiten,  indem  die  Einen  für  Johann,  die  Andern  für  Jacob  Partei  nehmen.) 

AllegTo  ritenuto. 

getin! 
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Florentius. 

So  zu  toben  und  zu    lä  -   stern! 
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Sagt,theurer    Leh  -  rer. 
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Julie.  Jacob.        Andante  con  molto  moto. 
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nicht  mehr     Bru      der      nen  -  ne, 


Allegro  giusto. 

Chor, 
hat     mich  be  tro  -       -gen!    Ja  null  und  nich-tig 
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Andere    vom   Chor   (auf  Johanns   Seite) 
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Andante. 

(Johann  zu  Luise.) 

Victoria!  FVeu'dich,oTochter: 
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Johann. (zu  Fiorentius)  Florentius  (verlegen)  Johann. 

ssen!     Auch  Euch,HerrLehrer,hoff'ichheutebeimFest  zu  begrüssen.  Heute  geht  es  kaum,  entschuldigt.  Nein^r 
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(Georg  zu  Florentius.)  FlorentiuS. 

rechnen  auf  Euch,  hoch  wird   es  hergeh'n!   Ach  Florentius,  Ihr  könntet  uns  verlas    -      sen?  Nein,  doch  he- 
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Jacob  (zu   Florentius  auf  Johann  zeigend.) 
denket.     Kommt  es  zum  Prozess,müsst  Ihr  Alles  mir  be  -  zeugen,  was  geschehen! 


(Florentius  äuglich.) 
O  Gott!     Ja, 


Quasi  Largo  e  un  poco  Maestoso. 

was      denn?  Nichts  hab' ich  gesehen!    Und  fröhlich  wird  sie  zum  Tanz  heute  noch 

Georg  (beissendj. 


sei    -     nen    Theil     ge 
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Allegro  giusto. 

(er  fixirt  Lebel.)    Einige  VOm  Chor  (auf  Johann's   Seite.) 

spon  -    iRtil  Für  diesmal  that  der         Syndicus  ihm  ei     -     nen  schlimmen      Possen, 
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Chor  (auf  Jacob's  Seite.) 
Sitzung  ist    geschlos    -      sen!     Die  klugen  Leute! 
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Schautmir  doch!        Ver-      -tagt        nur    ist     die      Sa-     -che,  nur     ver-tagt!  In  Saarburg  giebt  es  Rieht  er 

.noch. 


Sostenuto  cou  grande  espressione. 

Luise.   Yj^xvi         Liebes-       -  zei  -  chen,       M'eh     mir! 


UndkeinBe-dauern!     Ach, wohl  hat  ermichlängstver- 
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Pleh'n,  er       will    nimmermich  ver-steh'n!  Vor-bei,  Alles    vor -bei! 
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Allegro  giusto. 

Chor. 
Tod!?  Diebeiden  Brüder  streiten     sich  in  stets  erneutem  Grol   -    le 
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renti-us:  Ihr         wer-  -  detbaldes  se  -  hen, 
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Andante  tormentato. 

Luise.      KeinLiebeszeichen, 


Georg. 

weh'      mir!  Kein       Bedauern!   So  hört  doch  auf,  o   Vater,  Euch  zu  be. 
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Ihr  seid  ein  Rantzau! 
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Schöne  Träume  des  Friedens,  ihr  seid  ent- flogen! 
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Du  vernimmst  meinKlagen,erhöremein  Fleh'n! 


P  Luise. 
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Quasi  Largo  e  Maestoso. 
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kein        Be  -        -  dauern! 
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Dass  aus     dem  Kau  -  fe       nur     Verdruss  und  Händel  Euch  erste -hen! 
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st 


ir 


ff 


marc. 


3 


jpsubito 


Pii^ 


sa 


^ 


* 


s 


ö; 


^ 


TE 


*  ^      ii  I    ^S  '^  J       f=f 


f=5=f 


^i 


Andante.  (Sie  drohen  Handgemein  zu  werden.  Joliann  tritt  dazwischen.) 

(Johann  zu  Allen.)    Heda,      Ihr  Bur- sehe! Lasst Euch  sagen-. im  Hau  -  _  se  des  Johann       Rantzau 


giebtesanal-       -  len  vergnügten         Tagen  für  seine     gu-ten      Freunde 


offne 


^ 


^ 


?^ 


^^ 


WW^* 


ä 


1 


animato 


Ta 


fei  mit  Bier  und  Wein! 


Chor. 

Ein         Vi 


vat       Herrn 


^^ 


^ 


ff^^ 


Ö 


I« 


E 


?^^^ 


v^ 


=^ir 


rit. 


3 


5JF 


Äsa 


ä 


o' 


-^m, 


E 


#r* 


Jo  - 


hann! 


^M 


^ 


y      \ff 


te 


y. 


O 


/O 


9 


n 


iö: 


i* 


Z7 


^^sostenuto 


f^sostenuto 


-0-^ •— • 


O 


S3; 


s    i 
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IL  Akt. 


(Ein  kleiner  Saal  in  Johann's  Hause.  Rechts  in  der  ersten  Coulisse  eine  Thür,  im  Hintergrunde  rechts  ein  Harmoni- 
um, links  ein  Ausgang  in  den  Garten.  Zur  Linken  ein  grosses  Glasfenster,  durch  welches  man  zur  Besitzung  Ja  - 
cob's   hinübersieht.) 


Vorspiel. 

Andante  sostenuto. 
P 


v\^l  <\i  j 


m4 


i 


P 


t=t 


f 


espress . 


S 


^S 


i 


yJrr^i^ 


^ 


P  legato  molto 


% 


a  tempo 


25: 


V^ 


'&==* 


^ 


i 


ß  mß 


^3E 


^ 


Sr 


g 


£ 


'j-     ^ 


cresG.  assai 


rit 


Pdoloe 


P 


'/■  J'i  <•,  .hi 


E 


a 


^^^i 


»^»  iS  ii  ilt< 


ö 


t.s 


I 


2 


^ 


li: 


a  tempo 


V 


'2Z. 


*Ri 


i 


h 


2=^ 


3 


E 


/ 


S 


^ 


^»- 


^ 


/ 


calando  e  rall. 


N  J-^ 


ylyJVbt 


^>J-)^^  II  ^ 


M^ 


i^ 


E 


üt 


«  tempo 
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I.  Scene. 

LlliS6  (sitzt,  über  den  Stickrahmen  gebeugt,  an  dem  grossen  Glasfenster.) 


Andantino 


t 


■  ^'^^ — ^-^ 


k 


Es  war     ein 


^^j^ 


t± 


P 


P 


TP  semplice 


m 


yp^ 


rr 


'    S  M 

T2 


? 


f^      rr 


Kö  -    nig    einst,         wohl     keiner  kara       ihmgleich,demwarenvieleLünder       unter-      -than; 


:?i      ß 


i 


^ 


# 


i^3Effi 


?=k 


1" 


f 


rn^- 


/ 


i=*i 


j^ 


w 


^ 


£ 


5^F^ 


r  r 

doch  eines   Tag's,um   zu    ver  -    gro   -    ssern  sein 


fcfc 


% 


S 


fc 


^S 


Reich,  fing 


einen  Krieg  er 


^ 


* # 


fp 


*r-* 


r 


/* 


«p 


t 


s 


i  })i  >. 


^^ 


m//. 


P 


^? 


1^=^ 


^^¥- 


^ 


f=P 


T 


mit  dem  Kaiser    an. 
«  tempo 


Erward  ge  -  schlagen-, 


e* 


i 


Sl 


fei 


M2i 


EÖ 


ir    ;      T 


fe 


^3^ 


=^ 


^ 


T*  ' 

n>   ratt. 


rall.      PP 


P 


§? 


fcb^t 


PP 

7   jt     7 


*  (^  r  ^J;^j  ^  ^  1 
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a  tempo 


Und    als  er  die  Orakel  fragt:    ,^iezerbreotf  ich     des 

conforza 


Unglücks  feindlichen    Bann?" 


a  tempo 


„Wenn   du    die  Tochter     tödtest,"    so  ward  ihm  angesagt,  „wirst  den  Krieg  du  be-enden   siegreich 


i^l;     7 


S 


£ 


^ 


^. 


i^ 


j±i=" 


::s 


1=^ 


J"  sostenuto 


^—^ 


mf. 


-*'      -t 


'W' — 9- 


dann!" 


Und              er      be  -  folgt     den  Rath, 
poco  meno 


opfert     sein     Töchterlein, 


S 


IF 


^1^ 


^ 


^M: 


% 


% 


ilr0 


F 


cresc.poco  a  poco  e  string. 


i# 


■^ 


PP 


i 


^^m 


fe^ö 


i 


4 


P 


i 


^ 


==;:* 


f^^^nf^ 


lf 


1 


we  -  he,  dass       er     nicht       besser  sich  be  -   sann! 


V- 


0    Kö-nig, 


fe3^ 


± 

J^  conforza 


s 


I 


p 


z: 


w 


i'i  P  n 


^rit^ 


^ 


ti*^ 


ES 


^^^ 


# — • — # 


f 


Ei 
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*^ 


sag': 


was  half  der  Sieg? Du  bleibst  al-  lein, 


Sö 


t^ 


^ 


pocorit. 


an 


^t=^=t 


t 


#i# 


Lie  -  be  leer,    ver- 


P^ 


* # 


■r 


/ 


^ 


^ 


El 


rf 


^'  sostenuto 


Ä 


=5F= 


§^ 


i=5=t=5 


:>i: 


^ 


F 


lassen, 


fe 


du  armer     Mann! 

a  tevipo 


^m 


g 

Ä 


/C^ 


1^ 


^ 


S 


pausa  pp 


PP 


P         PP 


^ 


f 


/^ 


I 


5 


P^^ 


7    7    i      ^ 


E 


fcfcrt 


Andante  sostenuto  corae  prima,  «oco  rubato 


fc^^dfe 


?f 


EdE 


-•-fc 


:ta^ 


^ 


cresc.  assai. 


•^^- 

^      /'??'. 


i» 


<fo/ce  legato 


P 


'H\S'  \ 


ES 


S 


B^ 


^^^ 


s 


± 


^if 


^ 


& 


V    #?# 


:eS^ 


3 


^ 


? 


w 


-»-^ 


fi 


^ 


fl*^*' 


p 


^'ff  tetapo 


f 


I 


y^  cantando  e  rall. 


^ 


^m 


w 


^Jrjr 


^ 


^ 


fcn 


rs: 
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11.  öC6n6.  Luise  und  Johann. 

R  Pf  if  af  1 V      '^Johann  bleibt  einen  Augenblick  stehen  und 

betrachtet  die  Tochter  argwöhnisch.)     Luise. 


Joh.  Luise? 


Was  treibst  Du.Mädchen?     Nichts. 


Joh. 

Noch  nicht  fertifc?     Wa  -  rutn? 
animato 


Es  kommen 


Ö 


^^m 


1    >i  i   n  : 


E 


i 


^ 


i^^ 


^ 


m 


9^ 


r^ 


/ 


^ 


** 
V 


f 


^ 


s 


V.       mfsosten. 


E 


J: 


aisTüü 


■? 


Gäste,  und  Du_muss  ich's  erst   Dir 


.     \>h  J 


Andante  sostenuto. 

sagen?—  Du,    das  hüb-sche-ste     Kind    im     s'an-  zen 


5 


CJU  it^  ^  ^^ 


ZZ 


^ 


^ 


dolciss. 


p  dolce 


^ 


^1^=^ 


# 


3t 


^ 


Ländchen,    und  auch    das  reichste,  legst      am  festlichen         Ta    -     ge        nur    ein  Hauskleid  Dir 


^  8  }  n^'  n 


E 


rit^  11^ 


j  it^  "•  it 


*    » 


^^ 


Sr 


Ä 


1» 


ilEE^ 


f 


Kä 


an!     Keine  Ju-we-len,  keine 


^ 


Luise.  Joh. 

Blumen        im     Haa     -      re?       Wasbedarfes  desSchmucks?Hastduvei- 

rall. 


3 


H       PV'y 


tf         # 


P#^^ 


t^E^ 


ä 


^ 


^=4. 


p 


p 


P 


ti 


•■ 


ff 


Ei^ 


^ 


Eil=l^t| 


t 


f 


% 


^ 


gessenjdassPlo  -ren-tius 
animato  molto 


kommt?        Er  kommt, Luischen! 


Der    0  -berförster  des 


£ 


5 


^ 
^ 


E 


t=^ 


^ 


^^^^t^^t 


^ 


:t=J 


^ 


mf 


mf 


3^ 


iE 


S^Eä: 


E^ 


ä: 
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Luise.  Joh. 

gleichen. Der  Oberförster?  Er  ist  auch  von  den       Unsern. 


=IF 


^ 


Sostenuto 

V 


'fr ^ 


Zr22 


BVl 


^ 


^^^ 


^ 


fS: 


^ 


^ 


X-^"-^ 


=^ 


?¥=i 


./    p 


f 


m, 


-f    f 


f 


'±1   \       J,7    ^ 


ES 


% 


E 


^^=3 


E 


/    • 


^3 


Andante 

Drum  auflBeeil'Dichü^assi'Dei-ne     Arbeit! 


Liiisp  "eht  hinaus.    Johann  folgt  ihr  mit  den  Aus;en,  dann  mitKum-, 
I  ^' — ^ -—--^  liier) 


Joh. 

Wär'es     möglich? 


Sie  ist    so   schweigsam,  so  voller  Gedanken. 


Mosso. 


Ha!        wenn     es 


Ware! 


(Er  tritt  zornig  ans  Fenster  und  blickt  hinaus.) 

Ah,  liegt  der  Bär  in   seiner  Höhle!?       Will  er  auch  sein 


Theil  vom  Feste  haben?     Er        soll  es!  Rasen  soll  er  vor  Wuthund  Ärger  und    Ingrimm! 


wm 


w 


<*    gg 


P 


rall. 


^^: 


23 


#^? 


1^: 


^^^^IJ^  pjileo-atiss. 


m 
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111.  öCenS.  Johann, Florentius  und  Julie,  dann  Lebel  und  Luise.  Chor  ''hinter 

Flor.                                                                                                   der  Scene.j 
AndantinO.  Ihr  habt    die    Eh-  re  erwiesen  uns,  Herr     Runtzau, 

-ß »    II »     g     g         g       g^^-Kg  |y* 


» 


wir   kommen,  Euch  zu    danken! 


Joh. 
Ihr  seid        will    -      kommen  mir      in  meinem 


Rf^    f 


m 


I 


tEi 


r^ 


i 


t  *.  t 


m 


*-t* 


*-tiii 


w 


l 


iE 


^ 


(Luise  tritt  ein  und  be- 
grüsst  die  Angekom-  Joh.  (bei  Seite  zu  Florentius.) 

Hause. nienen)jji](iiijr^  Florentius,erinnert  Euch  an  Alles,  was  heute  wir  besprociien-.Ihr  werdet  dann  allein  mit  ihr  bleiben... 


^ 


p^^ 


^ 


^^ 


i 


? 


J^ 


3 


Ä  ^ 


E 


I 


—  poco  sf 


tl*A   # 


E^ö 


5: 


s 


5 


^? 


AUegrO  SOStenutO.     .  Lebel.(eintretend  zu  .Johann.) 

Herr!  Joh.(gesprochen.)Nur  ruhig!  Mein  werther  Nachbar. 


(zu  Luise.) 

Mein  hochverehrtes 


^Fräulein. 


Joh. (zu  Florentius.) 


i 


m. m. 


1r^ 


Andantiiio. 


••-  ^  ^ 


Nun,  Herr 


31 


i 


IF^ 


i 


i 


;)'    -_ 


'>^  I .   .  f 


»■ 


plegato 


f 


4: 


* 


^^^ 


>    ■» 
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Leh  -  rer.      Ihr  wisst,dass  ich  gern  mein  Spässchen    habe. 


45 

(Auf  das  Hannonium 

zeigend.) 

dhim  vorwärts,  gebt  was  zum 


4l:— 


^P 


t^t 


• — — » 


^t 


cresc.  e  animato 


Flor. 
Besten!         Was  könnte    bieten  Euch  ein  armer  Organist    vom  La n   -    de? 


% 


s 


g 


rall. 


calando 


P^^ 


^ 


i 


i 


^ 


i 


iE 


^ — • 


Julie.  Flor. 

Ja,Vater,thut  Herrn   Johann  den  Gefallen       und  setzt  Euch  an  die  Orgel!       Ja, was 


^fc 


#■•      £ 


TL     M.- 


^ 


mf 


^ 


% 


z: 


m 


m 


3= 


S 


l-JL 


g 


piuf 


^=5 


soll  ich   denn  spielen? Weiss  ich  doch  nichts  als  Litanei'n  und  Messen! 


Joh. 

Laöst  Euer 


^ 


^ 


m 


i 


cresc.  e  animato 


rall. 


% 


im: 


u 


^ 


^ 


Kyrie     im      Chor      uns         singen  1 


Flor,  (geschmeichelt) 
Wenn  Euch  das  Diiig  gefällt. . .   meintwegen. 
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Andante  quasi  a  piacere. 

(Er  setzt  sich  an  das  Harmonium  und  präludirt.) 


Gebt  Achtung! 


^ 


M 


W" 


#^ 


r7 


i 


^* 


>«:• 


TTST 


^^^ 


5GZ5 


^ 


^ 


Ma- 


trs&: 


9-^ 


yrs 


Andante  sostenuto.  Kyrie  eleison. 
Luise. 
Ky   -    rie  -  e    -    le  -  i    -    son,      Kyrie  -  e-le-i  -  son, 


i^ 


iEÖ 


Ky  -  rie-e   -    le   -   i    -    son, 


^ 


^eM 


ZSSß 


T 


r     r- 


m 


:xsi 


/>'.        rj 


f 


s 


s 


9^^ 


J^ 


^ 


^A 


^ 


^^ 


^ 


Kyrie-e-le-i    -   son,    e 


le  -    i    -    son! 


iid=i 


fl  tempo 
Chri  -  ste,Chri -ste  e-le    -    i-son,      e 


zk=l:2i 


:^ 


Fs-f"    T  r 


!** 


f 


?E 


e±eb 


Vi 


1 


kA 


fc» 


^ 


poco  fall. 
-5! — •- 


p  legatiss. 


\ 


\pfr\ 


^^^ 


ö 


@^ 


i 


ti* 


le 


son! 


Ghri  -  ste, Chri -stee-le   -     i-sou,      e  -  le 


-f- 


Ö^ 


P? 


^;;i^ 


la: 


a 


^: 


i 


i 


ö 


<^BE^ 


son: 


Chri 


ste. 


Chri 


ste! 


^ 


-o^ 


^ 


s 


^n>\  \\\- 


J^^ 


te 


tff^rff- 


* 


ii* 


s 


ii 


li,j  J  ^  J  J 


hi^^üi 


^^^ 


p 


^ 


-cy^ 


Üisffi 


Chri      -      ste        e 
er  esc.  e  animato 


le 


son,    e     -      le  -    i 


son! 


fe^ 


J-  #J.    I  fafi)-^ 


^^ 


Ky-rie-e 


«^ 


P 


F 


calando  e  rall.j= 

V  r  I  f-  r 
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^ 


le  -  i    -      son,     Kyrie  e-ie-i  -  son, 


Kyrie     e    -     le  -    i   -    son,     Kyrie  e-Ie-i  -  son,      e 


6 


i^M^ 


^m 


jj^ 


ep^ 


^m 


1 


LM 


=e 


7 


L 


w 


IM 


pth\f 


2!Z- 


^ÜEEZ 


Shi 


&= 


M 


-j  j  j  j  j 


AUegTO  ritenuto.    (Hinterder  Bühnebeginnt     Chor.(hinter  der  Bühne.) 
le-i       -      son!  ei n  Chorlied  mit  Begleitung  j^     Sargemünd 

von  Dreschflegel  n.die  auf 


am 


31 


die  Tenne  nirdorfallen.) 


S 


f^^=^ 


5 


~* — m  m 
J^fviarcatiss. 


g 


j:     J^ 


>  • 


# 


iitarcatisH. 


JTL 


*5=n 


^ 


* —  #     =a 


Tho  -    re, 

w — ^ 


da      wohnt  des  Mül-lers        Lo     -       re  .  .  . 


^ 


fe 


1«   «   j   ^ 


¥ 


bJL         -1 


^ 


I 


f     'LLy   •     •  "^ 


-93-9     -r 


schwarzbraunes  Mägr- de  -  lein,      möchte  wohl    bei     dirseiu,       schwarzbraunesMiig- de -lein,      möchte  wohl 


äz 


5; 


*^ 


1^ 


i   I  i 


seviprejf 


*i^ — • 


*i-«- 


FT 


*:;^ • 


<=r* 


JT* 


3 


5J^^ 


» —    •    :=at 


g ar-rz:   g     =» — za 


* —  m  I  z-g — ia^=g 


-93-9 


•  3-9 


#  ^ 


Listesso  tempo. 

bei      dirsein!  Hört  Ihr  höhnen  die  Flegel?Dreschen  im  Mai!  ^s  ist  wieder  alle      Regel! 

Joh.r 


Drüber  geht  es  und         drunter! 


Wir  lassen  uns  nicht   stören!  Nur  munter,  nur     munter! 

V 


5 


ä 


■^    h* 


^g'- 


/■?■/. 


* 
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Andante  come  prima 

Luise. 

Ky-rie  e       -      le    -   i 


«^ — s 


iEÖ 


son, 


Allegro  ritenuto. 

Chor. 

Christee-le-i  -  son!  In    Sargemünd 


am 


f 


za. 


■A 


gi: 


JTL 


^g 


JBT 


t9-=- 


^ 


^ffmarcatiss. 


^^ 


w 


i 


^ 

^ 


=B= 


^^ 


^ 


Tho 


re. 


ii^;ftj: 


da  wohnt  des  Mül-lers        Lore! 


i 


S^; 


i^ 


Andante.      Joh.fzornio) 

Luise.  Nooh  lauter! 

Kyrie,  Kyrie    e    - 


m 


w=^ 


^ 


r 


rJ'      rj 


P     ^ 


«^ 


^ 


ff 


^ 


i 


? 


^ 


^ 


*"^ 


•^ 


AUegro  ritenuto. 

le  -  i    -     son,     Christee-le  -  i     -    son!      Chor: In  Sargemünd 


— ^'  rj  . irr 


=a: 


3e: 


am        Tho  -    re, 


i 


Ä 


F~y 


r^^ 


9-^ 


^ 


-#-^ 


?:i^ 


3 


:£: 


gMj 


^r 


^ 


^ 


^^: 


da       wohnt  des  IVIül  -  lers 


Andante. 

Joh: (noch zorniger)  Immer  lauter! 
Lore.  E 


-     le  -     i 


^^ 


w 


j^J  J  J 


5E 


^ 


V 


^ 


f 


^S- 


^ 


m 


w 


^ 


# 


^5^ 


5r 


^ 


*  j  * 


•    3    • 


^ 


Piü  mosso. 

son.         In  Sargemünd 
Chor. 


am 


?^=S=i==S=* 


Tho 


re. 


da       wohnt  des  Mül  -  lers 


^l=t 


t=* 


f 


f 


^s 


?= 


^ffjiiarcatiss 


m 


^T     ^ 


■r 


^ 


3 


3-9       -W 


3  -&       ■*■ 
— ^      -^^ 
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Lo  re 


i 


k^=^=f 


g; 


immer,bei   Tag     und  Nacht,      hab'  ich  an  .  sie       gedacht, 


f=* 


M=M: 


fc=4 


pi 


ezK 


^ 


SS 


■»■  ^ 


W  3    lg 


■t  3   -g       -^ 


immer,bei  Tag     und  Nacht,       hab' ich  an      sie      gedacht!      Schwarzbraunes  Mag  de     lein,     möchtewohl 


^#i# 


*=J 


^ 


f=f 


rMM 


1     %%% 


2=c:e 


5= 


» — »— r 


cj: 


:-»— ^ 


cresc. 


animato  assai 


st/'ing.  molto 


^ 


giz 


5  # 


If  3  -W 


W 
3, 


W  3  t 


3   jr      -f      -^3 1 


Lebel.  Joh.  (voliWuth) 

bei      dir  sein!      Moderato.     Nunsindsie      ruhig!      Doch  die  Friedens-störer,sie  sollen's     mir     ge 


m^^ 


fcr 


a 


^ 


W^ 


J  JJ  J~^ 


F 


y,  i',  1.» 


i 


^^ 


^ 


E 


i 


fprubito 


tf 


# 


Lebel. 
denken!      Dieses  Ständchen    will  ich  ihnen  nicht  schenken!     Lassl's  Euch  nicht  weiter  kümmern,  warumwollt  Ihr  Euch 


i 


fWP^ 


* 


^ 


w^- 


0 # 


# — 0- 


»^^ 


"^^1^ 


m^ 


Jsi 


^5 


Joh.  (besänftigt) 
ärgern?  Gehen  wir  in  den      Garten! 


(zu  Lebel,  der  Luise  den 

Arm  bietet) 


(Giebt  Julien  den  Arm)  (jgjgg  ^^  Florentius) 

^  Ihr  müsst  hier   sie  erwarten.  Lebel,       Luise 


1^  ^  d  l   i 


^ 
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AUegretto  sosteiiuto 

kommt  mit  mir! 


*  H* 


^ 


•^^ 


f 


^ 


n 


7ttJI7 


^ 


m4 


i 


^ 


i 


V        r^ 


r->      r^ 


">  •     f-^ 


S 


T^==» 


s 


>,  f  #  ''i;^'^ 


3 


i^7^ 


w//. 


^!?? 


ii 


^^ 


!  y  j  M 


i 


ra 


S 


^5 


IV  Scene.    Florentms  allein. 

Moderato. 

Florentms.  Nur  uneern  bleib'  ich  zu  -  riirk ! 


# 


Ich   Holl    ihr       sagen,  dass  ihr  Herr       Vater      sie  vermählen 


i 


m 


4  '  n 


^ 


p 


p 


^ 


g 


^± 


möch  -te! 


*         * 


Po  CO  mosso. 

Der       Alte,     wie  mir  scheint,    hält       hin-teAi  Berge.        Nicht  sollt'  allein       sie 
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sein—  so  ungefähr  e:ing 


seine  Rede_  iiml     ohne  Beistand  in    der         VVelt     des 
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Strei-tes,       der  Oberförster     sei  der  Auserwählte!. 
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(durch  das  Fenster  sehend) 

Er  spinnt  wieder  an    Ränken,iim  seinen  armen  üiuder  dort  zu       kiänken!     Come  prima. 
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V.  SC6n6.    Luise  und  Florentius,daim  Johann. 


Andantiiio. 


Luise.  Flor.Cverlegen) 

Warum  liesst  Ihr  mich         holen?         Ich  mu.ss  Dich 


\ 
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^m 


^ 


^ 
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? 
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4* 


Luise. 
Luise.                                         Flor.rstockend)  (erschrocken) 

sprechen.Was  habt  Ihr  mir  zu      sagen?  Nämlicti Luisehen Lebelhat    sich  um  Dich  beworben.    Und  der 


^ 


i 
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p- 
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f 


ni^risolut. 


^ 
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g^g==^ 


Flor. 


Luise,  (schmerzlich  bewegt.) 
Vater?      Der    Vater?!  Hat  seinen  Antrag  ange  -   nommen.  Mich  nicht  zu  fragenIHab' ich  denn  nichts  zu  sagen?Es 
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gilt  doch  meine  Zukunft,  gilt  mein  Leben!        Ja         freilich,  ja    freilich!  Doch  der  Vater 


p 
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I 


öz 
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Andante  molto  sostenuto  quasi  Adagio. 

Luise, 
will's  so.  War  ich      lie    -    her      ge  -  blie   -  ben 


in        stiller        Klau  -  se  bei  meinen  Büchern, 
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Flor, 
fern  von   diesem   Hau    -    se,  wo       nichts   zu    mei-nem      Herzen   spricht!     Was  fällt  Dir  ein, Lu- 
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In  das  Kloster  will  von      Neuem     ich 
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gehen,  an    jedem  Morgen  dort  zum  Himmel     flehen, dass  er  verzeih' den     Sündern  hier! _  In's 
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giebt    Ja    mehr    der  Frei 


D'rum     bet'    und  hof  - 


Luise.   Was  hilft  es         mir? 
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Und    kein    Erbarmen       kennt   man   hier!    Ach! 
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Mutter,  hast  mich  ver      -     las 


.  sen!  Flor.  Geliebtes  armes      Kind, 
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was  soll  geschehen? 


Ach  .weine  nur  nicht     so! 


Ich  kann's  nicht    sehen! 
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Was  soll  ich  thun?     Gern  hülf  ich   Dir! 


(Johann  tritt  uiibe- 
molkt  ein  und  ver-     KeClt.  Luise 

birgt  sich.) 


ModeratO.  Theuerster      Lehrer. 
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redet  bei  dem  Vater   für     mich! 
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Verlass  dich  drauf, 
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Vater,    dass 
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Johann,  (tritt  hervor, mit  gewichtioem  Tone.) 
nehme!       Wa  -  rum,   Lu    -    i  -  se? Lern' ihn  erst  näher 
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kennen,     er  wird  Dich  glücklich    machen!  0  welche      Freude, meinen  Sohn  ihn  zu  nennen!. 
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Luise.  Joh. (verwundert) 

Wenn  Ihr   mich   lieb    habt,        so  sprecht  nicht  mehr  von  dieser     HeiratI  Wie? 
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Moderato. 

Luise. 

Va    -   ter.     eh'       ich  dem   Förster   mich    ver  -   mahle,  kehr' 


ich    zu      -      rück    für  immerdar  in's 
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Kloster! 


Flor,  (versucht  zu  vermitteln) 
Als    einem  alten    Freund    des      Hau    -    ses 


erlaubt    mir. 


Joh.  (ohne  ihn  zu  beachten) 

(/nfn-g) 
Lu  -  i  -  se! 
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l    7    Ji>j  J 


«r= — * — 

f  sostenuto 


gen.'* 


D*    4   I 


Flor,  (bittend) 

Herr      Rantzau,  be- 
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denket,  sie  ist  Eure  Tochter! 


Joh.    (unhöflich  7.U  Florentius)  AllegTO. 

Ah!  So    al  -  so     be    -    treibt   Ihr   meine     Sache? 
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Auch     Ihr 
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Florentius  bei  den  Schultern  und  drängt  ihn  gewaltsam  dem  Ausgange  zu) 

Hin      -       aus       da!  Sie  soll    al 


lein      mit    mir  blei  -  ben! 


Hin  ■ 


(Florentius  geht  entsetzt  ab) 


aus  da! 
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Luise  steht  unüewi-ftlich,  an  ilcn  Tisch  gelehnt,  mit  niedergeschlagenen  Augen. .Johann  geht  erreg-t  im  Zimmer  auf  unii  ab 
und   bleibt   dann   vor  der  Tochter  stehn. 
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Molto  sosteimto. 

Johann.  Und  das  ist  mei-ne     Tochter,  die  solcher  Art  mit  mir  redef?Sie  ist  es, 


ilie  ich  .-:tets  ;:elieht  mehr  al 
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p  quasi  a  piacere 
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So        zeipt   sie  sich  mir  erkenntlich?    i''iir    sie   scheut'  ich    kein  Opfer,  für     sie,      Ja, 
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für  sie  hab'ich  gesorfrt.ffe-  für  sie.  wenn  es  zum  Vorthell  ihr  ge-reichte,  spart 'ich  den  letzten  Bissen  mir  vom 
\  schaffen: 
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lassen!  Verlassen  will    sie         hier  den   alten  Mann!    Trotz  meiner  prrauen  ll.iare      will   sie  mich  verlassen! 
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Ifff  f 
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mächtis' 


wie    Johann 
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und  sein 


Haus.  weit     be   kannt  und  g'eehrt   von         Vielen!? 


13751 


60 


a  Tempo. 


pAlhyi    i 


Hö   -  her     er    -     hob  ich  mich;meine    Feinde  wollt' ich  ^ be  -  sie-gen! 
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Helt  -  re     Ta -  ge  des     Glücke,«,     die      ich  vor  -  aus      in  stil-ler  Lust     em  -  pfunden, 
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al    -  le,     eh'  ihr    kamt,         schon  ent  -  schwun  -  -  -  den? 


Ich      bin     ver  - 
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arnit,     ge-sehla-gen,  von         Kum-mer   ge     -     brechen! 


Meines  Leh£ii.s-a  -bends         ein-  sames 
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Reeit .                 Johann .  J^^'  (^'«  •'^^  '"^sS) 

Luise.  0  A'ater  ver-Lass  doch  das  Heulen!  0   Vater! Vater!  Nichts  mehr  davon!  Dein 

^              steht  mich  recht.  Flehen 
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rührt  micth 


nicht!  Spare  deine 
Thränen! 
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Luise. 

(entschlossen. oh- 
ne ihn  anzuse  - 

Du  ^Wrst  dem  Vater  ge-  wirst  ihm  gehorchen!     ^''"O  Joh.(irn  hoch 

horchen,  ...  Npin!  ^^  sten/^orn.) 
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Modorato  molto  ritenuto. 

Heuchlerin!  Du  glaubst  uohl.iih  durch -hf-haii'  Dich  nicht? 


Meinst  wohl,  ich  liesse  niichvonDir  bethören? 
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(Höhnisch) 

Soll    icli    vielleichtvom  Kloster  wieder  hören?  Willst    dich    dem  Heilund     wei  -  hen?    Dieser  Hei-land  ist 
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(zum  Fenster  hinzeigend ) 
mir  ein  saubrer  Gast:  Dort     wohnt  er!  Möge  Gott  es  Dir  ver-  zeihen!  Weiss  ich  doch  längst, wen  Du  im  Herzen 
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L'istesso  Tempo 


hast! 


Kannst  Du  es  leugnen?    Hab'  ich's     nicht     ge  -  trof  -  fen?  Auf      den 


Sohn  meines  Peindes  geht  Dein        Hoffen...  sag'  es    nur 


offen ! 
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Luise,  (unerschütterlifh) 
Du    nimmst  ihn!  Nein! 
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(Johann  parkt  Luise  mit  aller  Gewalt  und 
erhebt ,  indem  er  sie  zu  Boden  schleudert, 
die  Hand,  um  sie  zu  schlagen,  hält  sich  a- 
ber  mit  sichtbarem  Zwan"p  zurück.) 
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Moderato. 

Johann. 

Nein,  länger  kann    ich      herrschen...   wenn  ich     fliehe,wär'es  ihr 
mich  nimmer  be-  nicht 


(er  stürmt  bebend  davon  )        LargO    maestoso. 
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III.Akt. 

J..  öCGIlB.     Frauenchor.  (Mädchen  und  Frauen  stehen  rings  um  den  Brunnen  und  schöpfen  Wasser) 

Alldante  un  poco  rit. 
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Wie    klar,        \vie  so  rein  und  hei -le,miinfre  Quelle,  kommst  du  hier  hervorgeschos-sen! 
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Vom    Berge  über  Felsen  und  Stei-ne,  durch  die     Hai-ne 


unddieAuen   bistdu  ge-flos-sen. 
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w        ^^ 


Hast        den         Hirten  du 


-  hen       dro   -   ben 


Leise  sollst  du  mir  es      sa  -  gen 


Grü 


sse, 


wol 


auch     Küs     -    se  für  sein  Mädchen    auf-ge-tra 


rü. 


i^M: 


g 


gen,      ober       dir     nicht  tausend  Grüsse,  wol  auch  Küsse  für  sein  Mädchen  aufgetragen!? 


^ 


m 


i 


±   ■-    r\ 


¥S: 


% 


Ä 


mm 
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11.  Scene  .    Julle  und  der  Frauenchor,  später  Florentius.  Plauderchor. 
Allegro  raoderato. 
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Was     gieht 


Julie: 

es  Neues      von  Lii-i    -  se'?  0 


re  -  det      lei-  se       und  scho- 
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^ 


^^^ 


^ 


4»^ 


P 


^^ 


i 
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fH  ^  /i  ^ 


net    sie     in    ie-der     Wei 


se! 


Liegt     sie 


schwer    doch   dar  -    nieder! 


Ei-Iig  wnir- de  schon  in  die    Stadt    geschickt  lieute 


i 
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■t 


s=is=i 


5 
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s 


F 


'v>^s  v'-r 


^m 


I 


fct 


^ 


^ 


Mor-gen, 


zum        Dol{-tor,  es  ist  AI  -  les    zu  be-sor-gen! 
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* 


poco  i'inf. 


Choristin. 

Das  ist    des  AI    -  te?i     Werk!      Er    soll  sich     schämeii,dass  er 


^m 


^^m 


'wr^^^. 


m 


H 


I? 


i 


== 
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-fHH^ 


1*3 


^±=5 
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f 


sein  einzig  Kind  will     zwin  -  gen,  den  Yöt     -      ster, 


^ 


feS 


^ 


?i 


den         Ränke- Schmied,     zu 


^ 


tllM* 


öa 


cresG. 


w 


;£ 


^E^^ 


i 
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I        7       i) 


Unmenschlich! 


Es  geht  nicht  zu  mit  rechten  Dingen! 


Julie. 

Still  doch!    Da 
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kommt        ja  der     Vater! 
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L'istesso  tenipo . 

FlorentiuS  (Kommt  aus   Johanns  FIause;die  Frau-  Q^jj-f   Eures 
en  umringen  ihn  neugierig) 


We-ges!Was  schwatzt  Ihr  hier,       Pau-li-ne,  Kä-the, 


\molto  legato  \ 


^ 


? 


^ 


,pi  f^ 


r 


J- 


s 


J^ 


Ä 


i^U- 


I 


5 


^ 


Jo   -    han  -  na,    Mar-ga      -     ret,     Er-nes  -  ti      -      ne!    Habt  Ihr       Mit  -    leid  da        drü-benmit  der 


'^    i'  III  «i 


^ 


m 


■0 0- 
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L2 


m 
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m$ 


teiS 


i§ 


Ä 


& 


m 


Kran-ken,        so    fragt    nicht!    Sie       wird's    Euch  danken.   Meint   Ihr,  dass  es  ihr      wohl  gedelht,wenn 


^ 


^ 


PF=f 


m 


1^ 


Ihr  sokreischt  und  schreit? 


(zu  Julie) 


Geh' wie- der  zu    ihr, 


sie   darf  al      -      lein     nicht  blei     -    ben. 


Choristin: 
Ach       Herr 
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¥ 
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Sie  ist        krank,habtlhrver- 


P 


^=g 


# 


w 
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^^=^ 


15 


y*. 


;:iE 


-^^-r- 


1^ 


Choristin: 


standen? 


Man  sag   -    te,        dass       sie  sie    fanden. 


Ihr  habt  es  doch      erfahren. 


Flor:  Choristin:  Flor. 

Ein  Volkfiirwahr  von  Staa-ren!  Iwt's  ernst  -  haft?  Hofft  man noch?So 


^=^ 


i 


a=i[ 


^ 


^ 


i 


^ 


calaiido 


piufe  sustenufo 


^^ 


P 


»=^ 


I 


hV^ 


calando 


T 


^^ 


Choristin, 
geht  zum      Ku    -  ckuck  doch!  Etwas    niiisst 


Ihr  uns        sagen! 


Flor. 
Höret       auf, 


mich  zu 


i 


Chor:  Flor. 

pla    -    gen!         Sie  schläft    wol?         o-der      wacht?_        Ob  Ihr  ein  Ende  macht!? 


S=^: 


^m 


cresc. 


^Pf 


J  J  fZ 
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Chor: 

Eines  sagt  doch,  wir     bitten. 


Hat  sie  viel  schon  ge  -  lit  -  ten?... 


,# 


Was   fängt    der    Va-ter  an?. 


4 


Erbarmt's  den  har-ten         Mann?.. 

*N 7 


^ 


i» 


w — r 


-* — wf 


cresG.poco  a  poco 


^ 


^Ä 


Ü^      ^^^ '^ 


i^    "^ii^ '  ii 


* — &♦ 


Lasst  Euch  doch  nicht  so     quälen! 


Choristin    (spottend  zu  den  Anderen) 
müsst       uns    was     er-  zählen!  Er  schloss  sich  zu  die      Ohren. 


^ 


i 


m 


n 


s^  ;  iwf  >^ 


z. 
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i;r  :e:  m. 


1 


^ 


sempre  cresc. 
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Hat  den  Text  ver    -     lo  -  ren. 
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Nein,  er  schont  nur  die       Lunge!  Er  zer-brach  sich  die 
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P(ji:  ^ 
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Ziiriffe! 


Choristin  (zu  Florentins) 

Der  Va  -  ter    gab  ihr    Schläge? 


Flor. 
Ge-het  doch  Eurer  Wege! 


^^M 


^m 


^m 


F=^^^ 
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f'     t^  ^^ 
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m 


Choristin.  Flor.  Choristin. 

Konntet  Ilir  ihm   nicht       \vehren'?Später        will   ich's  er  -  -  klären!  Sie 


Flor.  Choristin.  Flor. 

weint  wohl?  Liegt    im         Fie-ber?     InBiilielasstnii(h  lieber!  Sie  weint  wol?  Liegt    im      Fieber?  Las.st  mich  in  Ruhe 


i 


1=^ 


^ 


# 


^ 


^ 


fe 


y  pocojit_ 


g 


ü 


lieber! 


Choristin. 
Ist  der  Ai'zt  da  -  ge-we  -  sen? 


Wird  sie  wieder  ge     -    nesen? 
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pp  atempo 


^t^r  'T-T-^ 


'^^1.  rrfr 


Flor.  Choristin. 

Ist  sie  verzweifelt?   Ihr      stört  der  Kranken   Schlummer!  \Mrd        sie  sich  nochver-lo    .  ben? 
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Flor. 

Hört       end-lich  auf   zu 


toben! 


Choristin. 
Ihr  wüsst  selber  nichts,  denn       Antwort    gebt    Ihr    kei 


ne! 


Flor. 

Eins         sag' 


ich  nur:  _ 


Krank    ist  die  ar 


-    me 


Kleine! 


Drum    bedarf    sie     der  Ruhe!    Seid   doch    ge  -    scheidter,   macht    Eure 

Sa 


Mäuler   zu und     trollt     Euch 


weiter! 


Der  ganze  Chor- 

Wir   verstehen    zu  schweigen! 


Es  wird  sich         zeigen! 


13751 


TS 


Wir     vf 

— a — # — L 
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lii.  öCBllG.  Florentius,  dann  Jacob. 

Flor. 

Moderato.  Sie  sind  ge-gangen,      Gott    soll  mich  be 

3 


-    wah-ren!       Ja,    unsre      lif-bfn       Frau    -     en!      Auf 


i  -'  ItJ  J  J  J  -^ 


P^ 


*      m 


S 


^m 


^     ttJ-   ~- 


rall. 


^ 


/>«  tempo 


P 


r 


^ 


ih  -  rer  Reize  Unverwüstlichkeit  ist  nicht  zu  bau  -  en,  einzig    ihr  Mundwerk  bie-tet  Trotz  den 


P 


^ 
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1 


Ü 
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^*  soütenuto 

4* 
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string. 
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Jah  -  renl 


a  Tempo 


Jacob. 

Euch, Florentius, 
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tf. 


sucht' ich.  Für  Euch  hier     ein  Auftrag! 
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« — ' — # 
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legat/sfiiriio 


Flor. 
Himmel! 
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Jacob. 

Das  ist  ja  das  öffentlihe     Auf-ge-bot  LuisensmitLebell?        Nun,was  sagt  Ihr? 


Jo-hann,     nur,ummich 
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Flor. 
ganz    zu    Grund     zu  rieh     ten,         will         die    Toch  ter  ver    -    schachern!  0       Herr    und 


^ 


^ 


m 


j  J  j  i^ 


m 


W 


^^ 


crese.  e  s/n'/ie: 


:j2i 


Jacob. 
Heiland!  S'ist  abscheulich! 


I  »  B  3     3 


m 


Flor. 

Wol  weiss  er,  welch'  neu -es     Un  -  glück    da -raus  für  mich  entstelin  wird.  Was  für  ein  Unglück? 
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Jacob. 

Hört    nur,  lasst  Euch  sa-gen:  Mein 
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Flor. 
Sohn,  er  liebt  die     Tochter  dieses  Ban   -    di  -  ten!  Wär'es 


Jacob. 

möglich?        Es  ist     so. 


/ 1  y  *> 


:^ 


7"" 


ir^i  t?tf^ 
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i; 


5^ 


i»  rö//. 
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Trotz       des 
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Jac. 

Hasses?  Ich     glauMe,   dass  sie    sich      hassen.  Heute  morgen  je  -  doch, als  wir  den  sauberenPIan  er- 


I   n  V 


g 


:ii   ii   i 


i^ 


i? 
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^^ 


I 


rall. 


tt** 


fy^T-^ 


i 


^ 


fuhren,   sagte 


Poco  piü  mosso. 

Georg  mir:  Vater, 


aus  dieser         Heirat   kann  nichts  werden; 


ich    liebe    Lu 


Pot'o  piü  mosso. 

ise,  um   jeden  Pi-eis  wird  sie  die    Meine! 


Flor. 
Wer  auch  konnte  das  denken? 


±=9: 


ß     ß 
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'^ 
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rit. 


st  ring: 
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p  sostenuto 
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^ 
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Jac. 

Ich  aber  drohte,  aus  dem  Haus  ihn    zu        jagen. 


Polglich     zwischen  der  Geliebten    muss    er  nun  wäh  -  len    und   seinem 


Flor. 

Vater.      Dort  kommt  er! 
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i  V.   OC6n6.    Dieselben  und    Georg.  (Georg  kommt  von  der  Strasse  zur  Rechten,  mit  Bergstock  und  umhängender 
Moderato   coli  moto.  Jac:  Nun  also,  Georg?  G:  Alleser- 


p      ^ 


w^ 


S^2^ 


i 


^ 


Recit. 


p  Recif. 


^ 


iE 


Et 


^^ 


Feldflasche.) 
wog  ich,  mein  Entschluss  ist  derselbe. 


Jac: 


G: 


^ 


*       * 


a  tempo 


So  willst  du  gehen?  Nein! 
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i 


^^^^"^^ 


U^-^'Jl^] 
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% 
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r^in^ 


b^ 


JaC:  G: 

Willst  im  Hause  du  bleiben, mir  zur  Schande?  Nein,  aus    dem    Vaterhau    -    se 


I 


r  ^    r  r  r  r 


g 


nur    will     ich    scheiden, 


^ 


^ 


« # 


piiif 


f  sostennfo 


f 


m 


aber  bleiben  iiuLande. 


i 


3EEÖ 


^ 


JaC:  (ironisch) 

Acli.bei  demMädcheuDeiiier  Liebe  vielleicht  soll  ich  nochweiben'.''Nicht 


i  My^' 


*   d  ä 


J'sosten 


>>-ii    li  ^ipa 


con   forza 


«i 


5^ 


i/ttt7 


brauch' ich  drum  zu  bitten:  Meine  Luise,  die       ich    unsäglich   liebe,     liebt      mich         wieder. 
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Cou  moto  ag^itato. 

Getrennt  sind  wir    irevve  -   sen 


,1      ,      l?<=^ 


von     Eurem     Hasse,  den  wir  zu     lang     er 


tragen! 


b*-^ 


? 


bJ       ^J  ^J.^ 


1^ 


^ 


Ich  ihr  entsagen, 


von     der    ich    niemals  lasse!? 


i 


Jac: 

Nur  still! 


Der  di-üben  lacht  sich  sonst      ins 
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^ 


jt?  si/bifo 
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^ 


l»-l^- 
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1 
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S 


^ 


zz 
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Päustchent 


G: 

Aber  von    Stund'  an  sind  wir  von  einander  geschieden.  Sei   es,  wie  Ihr 


W^ 


t      t 


w 


ItJ    J  J  tl^^ 


J    L^ 


deciso 


P 


V-  -I-l  ^g 


^ 


EU 


^^r^F 
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wollt,  mein  Vater.  Andante  sostenuto 


Jac: 

So,    da  hört  Ihr's,  Herr     Lehrer! 


Ö 
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Auch    er,   der   die    Stütze     des         .alters,     Georg,      mein  Einziger,       ver  -    lässt 


mich, liebt  mich  nicht        mehr! 


Das  Schick- 


^ 


m 


^^ 


:s; 


3^5 


W^^ 


a  tempo 


raU. 


P 


t-f~-f 


p=r=^ 


WV-. 


sal  will  kein  Weh'  mir   er    sparen!     Ach    einsam     soll  ich,     un    -     ge     -      liebt  vor  der  Zeit    ins 
a  tempo 


f 


^ 


är 


^ 


:3g: 


fl 


»   bJ    y 


r 


poco  sf 


^ 


Grab  hinunter- fah  -      ren!     „  tempo  ^^'^^^-  ®'"   "    sam  soll  ich   vor     der     Zeit,     ohne     Lie 


^ 


be       hin  -    unter         fahren. 


(fr  geht  schmerzbewegt  in  sein  Haus) 
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V.    Scene.   Florentlus  und  Georg. 

ModeratO.  Flor:  (Jacob  nachblickend) 

Mir        ist     es     leid    um     ihn!  Mein  Gott,  wie    traurig, 


wenn    Sohn  und    Vater  mit  einander 


$ 


E 


^ 


^^ 


J      J      d 


^ 


Georg, 
streiten!     Jeder  geht  seiner      Wege,     fern  von    den  Andernjeder  scheut  sich,dem  Andern  zu  begegnenWas  soll 


f  r '  y^-^ 


a7iimato 


«i?= 


^^ 


ü 


^4^;- '  rrr 


mf 


^ 


ich  machen!?  Lange    genug  wohl        kämpft     ich,    aber      die 


Liebe    zu     Luise        siegte! 


^ 


^g 


t 


^S 


cresc. 


=      / 


rubato 


^ 


Andante  con  moto 


Flor:  (kann  eine  Bewegung  der  Freude  nicht  unterdrücken) 
Du      liebst         sie  al         -         so  wirklich? 


Und  seit  wann 


denn? 
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Georg. 

Sc'hdii     langst,     von       jeher! 
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s 
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:^ 


ä 


^ 


^^ 


ti  temp()^ 


w^n 


^?w.  ^  /w//.  molfo 


pp  dolce  e  legato 
J* ^ 


ä 
^ 


S 


t 


Häuser  sich  trennten  in      Zvviesp'ilt,    in    Hass  und    Verachtung,  könnt"        ich's  schon         ver . 
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Tief  mir  im     Herzen       brannte    die      Flamme,    lauter     und     rein. 
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schmerzen,     und       mochte  Hass 


auch  auf  unseren   Ge^er 


feindlich        sich 


rühren, 


Sostenutissimo. 

da     half     kein    Be 


sin  -  nen! 


Im   Herzen 
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It 


^ 
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sah     ich     doch   stehen 


ihr      Bildniss       al 
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1^         Immer     lacht'     es     mich 


an!      Dein    bin         ich,     ja.       Dein! 
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P      rall 
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Still  in    mir  verschloss 

a  tempo 


ich. 
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und      wohl 


verwahrt. 
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jenes   ge  -  f Uhrliche, 


bitter  süsse  Geheimniss! 


Niemals  ge- 
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er  esc  e  animato   un  poco 


fappass 
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cresc.  assai  animato  sempre 


piu  cresc 


^ 


noss        ich  heitere  Tage! 


■^ 


Ach,  meine 


Jugend  war  trübsel'ger  Art, 


niemals  genoss 
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Ach,  meine 
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rall.  assai 


gend     war 


trübsel'    -      ger    Art! 
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Recit.  G.  Flor.  G. 

Flor.  Und    Luise?  Wie  steht's  mit  ihrem  Herzen?  Weiss  ich's?  Kein  Geständniss?Nein!Doch  hoff  ich  Alles  .'Sie  liebt 

5 
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mzat 


^ 


W^¥^ 


^ 


^ 


f^^ 
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P 


dolce 


P 


mf 


Ww 


con  amma. 


9^ 


Andante  con  moto. 

mich,  ja  ich  fühl'  es  klar  und  deutlich! 
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Flor. 

Das  kostet 
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l|L^ 
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±± 


G. 

KiimpfemitdenbeideilViiteiin.Besser  ist'ssorDie  Rantziiugegenein-ander!        Das  leidige      Hadern  batnnneinen 


0  ß 
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W^ 


con  forza 


80ste7mtn 
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f 


i^i  1 1 


«? 


Sinn;    die  Alten  und  die  Jungen!DortHassundhierdie  Liebe! 


se    der  Ge-winn! 


Flor.  G. 

Und  ihr  Verlobter?        Nach  rhmnoch  fragen!  Bei  Gott,ichwürd'ihn,müsst  es      sein,       erschlagen! 


(Florentlus  schüttelt  den  Kopf,  nähert  sich  dem  Gemeindehause  und  heftel 
das  Aufgebot  an;  Georg'  sieht  ihm  lächelnd  zu  und  lehnt  sich  an  denBruimen. 
FJorentius  kehrt  in  Johann's  Haus  zurück.  Es  dunkelt) 
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Andante  tranquillo 


VI.  Scene.  Georg:  und  Lebel. 
AllegTO  ritenuto 


Georg- (tritt  Lebel  in  den  Weg) 


Lebel.  G. 


L  ^[/^  Verzeihuiig,Herr,ichbitt'Euch  auf  ein  Wort.Was  soll's?     Ihr 


Lebel.  G.  Moderato. 

wisst,  Herr,  wer  ich  bin,  wie  ich  heisse!  Georg  Rantzau,ich  kenn' Euch. Nun,  so      hört   mich!      Dort  steht  ge 


m  ^.  .  Ji 


i4  j  > 


^ 


1 — 1 
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con  forza 
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m 
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schrieben,  Ihr  verehlicht  Euch  mit  meiner  Base. 
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■ß — ß- 


Lebel.  6. 

Was  bekümmert  Ihr  Euch  um  fremde  Sachen?        Ichbinein 


#-T* 
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Rantzau      und 


Lento.  Lebel. 

verbiet' Euch  diese  Heirath,     Ihr  versteht  mich?  0,  vollkommen! 


Und  wa 


'iE^ 


* 


s: 


n,  n^rn 


i    i,I~Z  'r  f  T  f  1» 


1 


w~w 


U  '  LJ 


i 


/ 


m 


\^M. 


^ 


f 


p 


:> 


^^ 


.T22. 


um" 


Luise  mag  Euch  nicht  leiden . 


Lebel. 

Wol  einen 


Andern?         Und  wenn  es  wäre? 


f^^^  ^p  r  c? 


^ 


[j*  ^E^L^ 


^ 


y    deciso 


P 


^f^^t 


^ 


y*  deciso 


mf 


Sie"  ist  Euch  nicht  verpflichtet;       als  edle    Seele,        wie  ich  sie 


kenne,  kann  sie  so  tief  nicht 


Mosso. 

faUen! 


Lebel.  G.  Lebel. 

Ha  dacht  ich's  doch!  Ihr  wollt  heraus  mich   fordern?  Ist  es  so?  Sehr  mijglich.  Dann  schlagen  wir  uns 


^ 


f 


w^m 


f 


f 


f 


f 


m 


# 


(Sie  grüssen  einander.  Lebel  schlägt  den  linken  Weg  ein:  Georg  den  rechten,  nach- 
dem er  noch  einen  langen  Blick  zu  Luisen's  Fenstern  emporgeworfen.  Die  Nacht 
G                                    Lebel    ^^^^^  herab.  Je  ein  Fenster  in  -Johann's  und  Jacobs  Haus  ist  erleuchtet) 
also  Bei  Tagesanbruch!     Bei  Tagesanbruch! ^    Moderat^^^^^__^         — ^ 


■0 — •- 


ll/^  ^rrr^LJ  ^^ 
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^i^^^ 


S 


^r  T  i  \i 
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ff  poco  grandios  o 
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JÖ^ 
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^ 


^.«ß£feli 


T# 


Vil.  oC6n6.  Die  Nachtwache  und  Männerchor. 
Largo. 


(Hinter  der  Scene ) 
Die 
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Larghissimo. 

Glocken!       die     Glocken! 


\^'-M  i^  f  f  1  "P"  I  f  f"Tf 


die    Glocken 


läuten  zur 


t  .tu 


Andante  sostenuto. 

guten  Nacht.  Hört  Ihr  sie 
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pp  molio  legaio 
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vva. 


^ 


klingen ?Die  voUen  Töne  bringen  friedliche     Botschaft:Schliesstdiemüden  Aogen!  das  treuste 
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^^ 
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Auge  droben  immer      wacht! 


V 111.  Ö  06116 .  Florentius  und  Johann .  (Sie  kommen  aus  Johann's 

Poco  piü  mosso. 


Hausfe,t)etriibt  und  niedergeschlagen;  Florentius  sucht  Johann  zu  bereden.) 

'■4LM.: 
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•-•■ 


Flor. 

Ihr  wisst  nun  Alles,was  geschehen 


5^ 


P 


iE^ 


^ 


y? 


^ 


E=3E 


mw.  rulnfo  e  rit. 
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■9- 

j»p  a  tempo 


kann  und  wird!    Euer  einziges      Kind  liegt  auf  den  Tod,  noch  selten        hat  der  alte  Doktor 
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Ö2 


^ 
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sich  geirrt.       Gott  verhüte  das  Unheil,      das   uns  droht!         Lasst  Euch  erweichern  und  willigt  in  das 
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P  animato  e  cresc. 
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Bündmssein,nochheute!Morgen  war's  vielleicht  zu  spät!   Ihr  habt  ja  nur  dies  Töchterlein,erhaltet  sie!  Zum 
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? 


l^-y. 


Chor:    Larghissimo. 

Himmel  steige  für  ihr  Leben  mein      Gebet!  Die      Glo     -     cken! 


die  Glo    -     cken! 
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Andante  sostenuto. 

die      Glocken    senden      Euch  Grüsse:  zu  Allen  Kranken  und  schmerzbeladnen 
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Armen  menschliches  Mitleid  undgöttliches  Erbarmen^derErdeSchlummeroder  ewige  Ruh'! 
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Poco  piü  niosso. 

Joh. 

Weh' niir.'Mein  einzig   Kind       will    nicht  gene- sen!         Sie.die  nieinSfhatz,nieinGliir'k,meinTrostge- 
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Andante  sosteniito. 


Heut'    Morgen    sprach  sie: 
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Vater,  wohl    auf    die    Bahre  mögt       Ihr      mich 
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bringen,      nie  zum  AI  -  tare! 
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Gatten, 


soll    unge   - 


liebt    vermodern 


m 
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^m 
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Aiicora  un  poco  piü. 

An    Gottes  Thron  er 
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beuge,  vor  dem   verhassten  Bruder! 


Andante  molto  mosso  e   agitato. 
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Andante  sostenuto  come  prima. 
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ifl'^iT^ 


Piü  mosso. 

Still,  altes 
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Herz,         und         nicht    so  wild   ge    -   schla    - 
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Leben  will  ich  das  Letzte 


wagen! 
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Jac.  Joh.  Jac.  Joh.  Jac, 

Was  willst  Du,  Bruder?  Kann  ich  Dich  heufnoch  sprechen?  Niiiiniermehr!     Doch  ichhitteDich!  Nichts 
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Dann  stirbt  mein    armes 
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Liessest  Du  sterben  Dein  einziges 
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Intermezzo 


Andante  calmo. 
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IV.  Akt. 


I.Scene. 

Andante  non  troppo  sostenuto. 
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Recit. 

Flor.  Die  ganze  Narht  diirrhwarht'ifh.  Bei  dem  Willen  der  Alten     ist     es     geblieben, 
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XI.  öCG  HG.  Luise  und  FlorentiuS  .(Luise  tritt  ein,  sich  mühsam  aufrecht  haltend.  Florentius  geht  ihr  eif- 
POCO  pili   mOSSO  Pis  entgegen  und  unl.rslüUt  si.)  _  jj^^jj^ 
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schon  verlassen?Und  doch  leidend  noch  immer!  Bist  Du  klug,dassDu  schlepptest  Dich  allein  aus  dem  Zimmer? 
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Luise.  Alter  Freund,  Ihr       warnt      ver  gehens! 
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Seht,         der  Morgen 


strahlt      so     präch   -       tig! 
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Hat  doch  das      Dunkel       der     Nacht     sich  ge  -    wen  -  det, 


will   es  doch      sonnig 
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Wörtchen  wird  ferner  Dich     krän-ken,  was  Du   be    -     g«hr-test,     will    der  Vater    er- 


^ 


Ö 
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^ 


^n  ^Jl 


f^ 


^ 


fi 


«  tempo  xin 
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^oco  viene 


■IL        4t. 


^oco  rit. 
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l 


p  affrett.  un  poco 


m 
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5: 


lau  -  ben.    Heiter  jetzt  liegt  Deine     Zukunft  Dir     offen,     endlich    erfüllt    sich  Dein     Sehnen  und  Hoffen! 


4 


^^ 
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m 
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^ 
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T 
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p 


5 


Tempo  I  con  aniina, 

Luise.    Hei  -   ler  will        die 


Son  -  ne  schei  -  nenl  Dass       zu       -       rück      kein 


lii,  ■-JTT~] 
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10 
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U^ 

U^ 
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Wölk    -    chen  blie     -    be!  Auch 
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^ 
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^? 
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■^ 
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4 
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Meiio. 


Florentius.     Herz    -    chea,  nun    denkst  Du   wol   nicht 


^ 


S 


p  dolciss. 


P 


P 


y   ytr^ 
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S 


m 


i'^Lii'^i;^'  im 


f=^ 


^~ 


f- 


T 


weiter   mehr  an's    Ster  -  ben? 


Luise. 
Nein, 


an     Lie   - 


nur    und  Liebes  -    werben! 


^ 


£ 


/ 


111.   0C6D6.   Julie,  dann  Georg.  Die  Vorigen. 

AllegrO    giuStO.     Julie  (  läuft  erschreckt  herein,  ohne  Luise  zu  bemerken) 


0        Vater,Vater!  Sie  sind  gesehen  worden  am  Wäldchen  dort.  Ein  Zweikampf,  sagt  man.zwischen  Georg  und 


h 
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Luise. 
Lebel!    Mein  Heiland! 

• ß 


Florentius. 

Kannst  Du  nicht  schweigen? 
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=v 


^ 
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(zu  Luise)  Luise. 

Das     ist    Geschwätz    nur!      Eilt  ihm  zu 
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fii, 


f 
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^ 
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S 
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f 


f 


(verzweifelt) 


_  (von  _     . 

Georg,  draussen) Luise. 


Hilfe!        Man  will  ihn     tödten!         Lui  -  se! 


f^ 


1 


a 


(eilt 
Georg.  fröhUch herein) 

Was  hör'  ich?         Er  ist's!      Ich     bin  es! 
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Sosteuuto. 

Komm,  0  komm       in   meine      Ar-me,  Ge 
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liebte!...   Du   mein  Ver      -       lan-gen,lassDich  um  ■ 
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*'^  ''U- 
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f  appass\ 


^ 
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T 
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^ 


fangen!         So  viel  ge      -        litten! 
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Dochnun  die      Meine     für  immer! 


Länger  mein  Glück  nicht 
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sollst  Du   verschweigen! 
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^ 
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^^ 


Luise,         sage   mir,dass  Du  mein    Eigen! 
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1^ 
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Andante  appassionato  con  moto. 

Luise:  Sagt   Dir  mein  feuchtes    Auge    nicht. 


was    keine       Zunge       spricht!?Auchwas  ichstill  er- 
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tra    -     gen, 
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mag   es    Dir         sa     -      genf 
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Freu-den    -    zähren  sind's,die        heu-te    ich 
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P 
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wei   -    ne:        Du        bist    der  Mei  -  ne! 
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3^ 
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^ 
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I "  >  » 
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f 
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zah   -    len!         Freuden     -      zähren  sind's,  die  heute   ich       wei-  ne-. 


Du  bist  der  Mei  ne! 
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Ach,   so   helss    ersehnt   seit      manchem 


Lento.  Georg. 

Jahr!  Wie  ich  Dich  lie  -  be,  Du  mein  Geliebter!  Lass  mich  die 
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Meiio. 

Thränen 


weg  küssen  Dir  vom  An-ge- sieht!  Fern  lie- gen  al  -  ]e 

3_ 


Lei -den!     Nun  aber 


lächle 


holdes   Ant-litz.         wei 
3     ^'^mVftUi 


nicht!  Nun    soll     uns     nichts       mehr 


scheiden!  0    las s' die        Thrä   nen,    Lu-i  -  se,  Du         Theure!    Fern  liegen    alle     Leiden 


Jß     ß 


k^^4 


^ 


m 


K 


n 


M 


r 


^ 


bf   \}i 


C^ 


ß — • — ß 


tii? 


riij  sosteimfo 


jiff  sosten. 


^t  f 


amma 


42jK 


*t 


JW 


P 


E^ 


E 


P 


uns! 


^to 


Ä 


fe 


3 


? 


fr^ 


( 


/ 


"*    * — ß 

assai  fit. —         — 


ß — ß 


^ 


=# 


Jj  sosten  molto 


«-&^ 


W^ 


13751 


104 


ff 


J-      J     ^^ 


^ 


*♦ 


^ 


=-  ff//m.    inolto 
1t— % 


m 


jR^ 


f  con  molto  unirna 


a 


^ 


i 


p 


ac— IS 


j^^.^  fcäe 


^ 


ö 


Ö 


^^J 


M 


i^i, 
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Loiito. 
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m 
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lento pp    rall  molto 


pp  leg  ah  SS. 
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P 


^ 


E 


"TV- 


Georg. 

Sieh  mir'  ins  A 


Luise 
ge!     Du    mein     Gelieb 


Georg, 
ter!       Holde     Ge-lieh-te! 


Mfi« 


%^BS^ 


Andante  sostenuto 

Luise.   Sprich  zu  mir!    Deine   Stimme   hör'  irh    gerne. 


sie  dringt  zum 


^060  affrett.  rit. 


& 


^^ 


i>/> 


S 


#^^^^^# 


/?oco  77Y. 
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Georg. 


U 


Herzen  mir,  wenn  ich  ihren  Ton  ver  -  nehme,  dann  ferne  weicht   alles     Weh  von  hier,     Nur  einen  Blick 


^ 


^ 


i 


^ 


l^ 


h 


7Z! •- 


7if. 


affrett. 


iE 


mf  sempre 
« sosten. 


Deiner  Aiiaen  noch,  Deiner  süssen,  der  in  die      Seele  fällt!  Sieh  mich  an!     Deine  Blicke  mir  er- 


schliessen  eine  andre, 


u 


pg 


Luise. 
bess're  Welt.  Dich  lieb  ich  ewig,      ewig, 

a  tempo 


^m 


2*2: 


i  ^fT^  i 


ewig  mit  Selbst -ver- 
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a 


w 


E 


@ 


I 


/ 


rall. 


pp  sosten  rnolto 
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w, 


'/ 
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\h. 


S^ 
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^ 


» 
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Georg. 

gessen,von  Herzens -gründe!  0      hei    -    li  -  ge    Stunde!  Lass  mich  die  Lippen  an  die  Deinen    pressen! 


K/3j 


^ 


^ 
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i 
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Luise.  Georg. 

Sprich  zu  mir!         Sieh"  mich  an! 
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,i 


u 


Luise. 

Sprich  zu  mir!     Deine  Stimme  hör' ich  gerne,. 


Georg-. 

Nur  ei  -  nen     Blick        Deiner  Augen  noch, Deiner 


s 


1» — ß- 


i 


^p^ulcj- 


^ 


^ 


^fe 


f  coli  anijiia 
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i 


^^ 


^ 
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süssen,  der  in  die  See  -  le  fällt  1 


Luise. 

Sprich  zu  mir! 


Georg-. 

Sieh  mich  an!. 
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ifczitf 


^/Ar^/. 


J'animando 


-y-Mi^}} } 
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f  animando  sempre 
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tf 


Beide. 

Dein 

U 


bin         ich, ja    Dein  auf  ewig,  e 


Andante,  molto  animato. 

-     wig! 
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m. 
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^ 
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^ 
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''^^-         Jf  fiosfen. 


ffafßett.  rit. 
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i 
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P 


^ 
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^^'     f»f  tp*^ 


i.i^r.i 


Larg-o. 


Georg". 


Luise^  Sprich  zu   mir!  Sieh  mich'  anl 
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Luise. 

Geliebter,  Dein,  ja  Dein  auf 


i 
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s 


i^ 
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i    >  J) 
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m 


i^'    ^'  ^i « 


rit. 


pp  legatiss. 


pp 


^^ 
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ewig, 


Beide. 

ja  Dein  auf        ewig! 
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T 


a — ■: 


lS-~~X        is^" 
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IV.  Scene.  Florentius  und  die 
Moderato.  Vorig-en. 

Flor.  Nun  meine  Tage  kann  ich  in   Ruhe 

schliessen. 
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^^ 


jt^^  rall.  pesendosi 
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i?jü 
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^^ 


-S-^      -gL. 
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Ich  flehte  zum  Herrn:  Ehe  ich    sterbe,         gieb'  mir  die  eine     Freude,  die    Kin-der  hier 
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j^i^^  Vj^ 
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')  fff  ffg 


^ 


ifr- 
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r^F^ 


(Er  geht  an  den  Tisch 
heran  und  mustert  das 
wieder  vereint  ZU    sehen!       Und    so    ward  mir's  be- schieden.  Sterben  kann  ich  in  Frieden.  ..  .     Schriftstück.) 
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Recit. 

Vorausgesetzt,  dass  dieses  Blattes    wegen  die       Wo  -  gen  sich  des    Strei-tes         nicht  wieder  regen. 
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V.  oCGI16.    Johann^  später  Jacob,  die  Vorigen. 

Flor:  (zu  Luise.)        Luise         Joh.    Moderato. 
Sieh'Deinen    Viiter!       BesterViiter!  üediildiiur!  Zu  schwach  sonst  führifhniich, um  his  ans  Ende  das 
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fe 


f^ 
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(zu  Florentius)      Recit.  Flor. 

Alles    durchzuführen.  Ist     mein    Bruder    noch     immer  nicht  gekommen?    Er  trifft  in  kurzerZeit  hier 
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5 


^^ 
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# # 


^^ 


U^ 


R= 


ein;. 


Recit.  Joh. 

wollt  Ihr  detiVertrag  niclit  lesen?  Xein,    nein!  Mein  Unglück 
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^^ 
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/ 


^ 
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^ 


«^  p  sost 


i 


1: 


kenn  ich. 


Jac.  (eintretend) 
Ist  Alles  fertig? 


Flor.    Moderato. 
fis       fehlen   nur  die  Namen; 
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* 
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afe: 
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wie    Ihr  es    sagtet,  so  schrieb  ich's    hin,. ..Johann    ist     einver  -    standen. 


Um     die  Tochter  zu 
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(aufmo-rksaiii) 


Joh. 


retten,  liisst  er  sich  iiufh  die  hiir-  te     Cliiusel  gefallen.  Wie?  Herr  Lehrer,  was  sagt  Ihr?  Es     ist   mein 
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Wille. 


Andante  sosienuto 
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-^ 
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Allegro  assai  ritenuto. 


(Nachdem  er  gelesen) 


Moderato. 

Nein, nein.Herr  Lehrer,  das  duld'iohnich!      Wer  wird  das  unterschreiben?      Nicht  Lui- 
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se, 


aufh  ir'h  nifht!  Neuen Hass     nur      entfacht'      es         zwischen  unseren     Hiiu   -    sern. 
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Stösst  die  eigene  Tochter  den     alten  Vater      wol   aus  dem  Haus  und  der  Fami    -    lie? 
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Das  sind  die  Ver       träge?!       Vertreiben    sollt  ich  von  seinem  Hofe  den     Oheim?  Dass  die 
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Jac. 
ihren      Grossvater      hassen?  So   bleibt  Alles  beim  Alten! 
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Lande    die    Rantzau  %^ieder  kommen,        die   sich  bedeckt  mit  Sfhande? 


Meiio  calmo. 

Denkt   an  Zeiten  der    Väter! 
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Makel    rein    den      ehrlichen        Namen! 


I 


M 


Die      Kinder  und    Enkel  sollen 


i 


1^^ 


ITE 


^ 


P« 


^t 


^ 


^EE^^ 


5 


cresc. 


m 


'^  j    L^ 


1^ 


»  it V 


mf  animando  a.ssai 


Tim. 


K^ 


^ 


^ 


^ 


einst  segnen       Euer  Ge  dächtniss! 


Nicht 


i 


^ 


1 


i 


3m 


^ 


^ 


/ 

^f dT 


^  cresc-  e  animando^ 


t 


!*- 


y 


ti^t    ih 


m 


^^ 


^^ 


i:^ 


^t^ 


Hass,        nein  Liebe       bleibe    der     Väter    Ver    -     mächtniss! 
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Gott  nicht  einen  Engel  herab       zu        uns 


gesendet^ 


der  Frieden  bringt  und  den  liingen  Streit  be- 


endet? Wir 


Alldante  calino. 

haben  ihn  eni       pfangen       und    lassen    ihn  nifht    wieder! 
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